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F&E-Zentren in Industrielän­

dern. Dies trifft z.B. auf Huawei 

Technologies und ZTE Corpora­

tion in Schweden zu, auf Guang­

dong Glanz Group Co. in Seatt­

le, auf Konka in Silicon Valley, 

für Hai’er in Deutschland.

• Zugang zu natürlichen Ressour­

cen im Bereich Erdöl, Gas und 

Bergbau. Die meisten der chine­

sischen Unternehmen, die in die­

sen Bereichen investiert haben, 

sind große Staatsunternehmen 

wie Sinopec, Petrochina, China 

National Offshore Oil Corpora­

tion etc.

Das Investitionsvolumen chinesischer 

Unternehmen im Ausland lag nach 

Angaben des Ministry of Commerce 

im Jahre 2002 bei 2,7 Mrd. US$. In­

vestitionen ab einer Größe von 30 

Mio. US$ müssen nach wie vor von 

der Zentralregierung genehmigt wer­

den. Diese Barriere besteht, um den 

Kapitalstrom von Unternehmen mit 

hohen Gewinnen - wie beispielsweise 

den Unternehmen im Erdölsektor - ins 

Ausland zu kontrollieren. („Outward 

Bound“, FEER, 5.2.04, S.25) Anderer­

seits hat die Regierung durch eine Rei­

he von Maßnahmen die Investitionen 

chinesischer Unternehmen im Ausland 

erleichtert, um so den Aufwertungs­

druck aufzufangen, -schü-

23 Exporte von Geflügel wer­

den wieder aufgenommen

Nach Einführung strenger Kontroll­

maßnahmen bei Geflügelprodukten 

kündigte die China State Administra­

tion of Quality Supervision, Inspec- 

tion and Quarantine (AQSIQ) Mit­

te Februar an, dass die Ausfuhren 

von Geflügel nach Südkorea, Singa­

pur, Japan, in die USA und Großbri­

tannien wieder aufgenommen wurden. 

Die Regierung hatte seit dem Auftre­

ten der ersten Fälle von Vogelgrippe 

im Januar d.J. verschiedene Quaran­

tänemaßnahmen und Kontrollen um­

gesetzt, um die Ausbreitung des Vi­

rus und die damit verbundenen wirt­

schaftlichen Verluste zu beschränken. 

Gleichzeitig hatte die chinesische Re­

gierung die Ausfuhr von Geflügel und 

aus Geflügel hergestellten Produkten 

ausgesetzt.

Südkorea stimmte im Februar d.J. 

zu, abgekochtes Geflügel einzuführen, 

während Singapur den Import von 

Geflügelfleisch in Dosen oder gekocht 

wieder erlaubte. Japan, die USA und 

Großbritannien haben außerdem die 

Beschränkungen bei Importen von Ge­

flügelfeder-Produkten wieder aufgeho­

ben.

In dem Abkommen zwischen der ja­

panischen und chinesischen Seite über 

die Wiederaufnahme von hitzebehan­

deltem Geflügel, wurde festgelegt, 

dass von Japan vorgegebene Hygie­

nestandards in den Fleischverarbei­

tungsbetrieben in China übernommen 

werden. Japanische Kontrolleure sol­

len das Recht erhalten, sich vor Ort 

von den Hygienestandards zu über­

zeugen. Neben Thailand ist China der 

wichtigste Lieferant von verarbeite­

tem Geflügelfleisch nach Japan; das 

Importvolumen belief sich im Jahre 

2002 auf 220.000 t. (BBC PF, 1.2., 

13.2., 20.2.04)

Der Wert der Geflügelexporte betrug 

nach Angaben des Ministry of Com­

merce im Jahre 2002 insgesamt rd. 360 

Mio. US$. Wie hoch die Verluste für 

die Bauern sein werden, die ihr Geflü­

gel in den letzten Wochen nicht aus­

führen konnten bzw. deren Geflügel 

im Rahmen der Massen-Keulung getö­

tet wurde, ist nach Einschätzung der 

China Poultry Association noch nicht 

absehbar. (BBC PF, 4.2.04) Aller­

dings werden die ökonomischen Kos­

ten weitaus geringer ausfallen als dies 

durch die SARS-Epidemie der Fall 

war. (BBC PF, 7.2.04)

Um den Bauern bei der Überwindung 

der negativen Auswirkungen der Ge­

flügelgrippe beizustehen, hat die Zent­

ralregierung Mitte Februar finanziel­

le Hilfe zugesagt. Die Mittel für die 

Kompensation von Einkommensaus­

fällen sollen außerdem durch steuer­

liche Erleichterungen ergänzt werden. 

(XNA, 15.2.04) -schü-

Binnenwirtschaft

24 Daten zur Wirtschaftsent­

wicklung 2003 veröffentlicht

Das Staatliche Statistikamt veröf­

fentlichte am 26.2.04 den offiziel­

len statistischen Bericht zur wirt­

schaftlichen und sozialen Entwick­

lung des Jahres 2003 auf ihrer In­

ternetseite in chinesischer Sprache 

(http://www.stats.gov.cn/tjgb/ndtjg 

b/qgndtjgb/20040226_402131958.ht 

m) und am 3.3.04 auch in englischer 

Sprache (http://www.stats.gov.cn/en 

glish / newrelease / Statisticalreports /12 

0040303_402133921.htm). Im Folgen­

den werden die wichtigsten Daten und 

Entwicklungen vorgestellt.

1 Gesamtwirtschaftliche Ent­

wicklung

Im Jahre 2003 betrug die gesamtwirt­

schaftliche Wachstumsrate 9,1% und 

lag damit 1,1 Prozentpunkte über dem 

Wachstum des vor angegangenen Jah­

res. Während der Sekundärsektor mit 

12,5% Wachstum fast 3 Prozentpunk­

te schneller wuchs, fiel der Zuwachs 

der Wertschöpfung im Agrarsektor um 

0,4% und im Tertiärsektor um 0,8% 

niedriger aus.

Trotz des hohen Wirtschaftswachs­

tums nahm die Inflationsrate (Ver­

braucherpreise) lediglich um 1,2% ge­

genüber 2003 zu. Während die Ver­

braucherpreise in den Städten um 

0,9% stiegen, lag die Zunahme in den 

ländlichen Gebieten bei 1,6%. Der 

Preisanstieg war bei Nahrungsmitteln 

mit 3% und beim Ankaufspreis von 

Rohstoffen, Brennstoffen und Energie 

mit 4,8% am höchsten. Dagegen san­

ken die Einzelhandelspreise um 0,1%. 

Die Ankaufspreise für Agrarprodukte 

verzeichneten einen Anstieg um 4,4%; 

die Preise für Getreide erhöhten sich 

um 2,3%, für Baumwolle um 35,3%, 

für ölhaltige Pflanzen um 19,4% und 

für Viehzuchtprodukte um 1,8%.

Bis Ende des Jahres 2003 nahm die 

Zahl der Beschäftigten um 6,92 Mio. 

gegenüber dem Jahr 2002 zu und er­

reichte 744,32 Mio. Personen. In den 

Städten waren davon 256,39 Mio. Ar­

http://www.stats.gov.cn/tjgb/ndtjg
http://www.stats.gov.cn/en
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beitskräfte (+8,59 Mio.) beschäftigt. 

Von den freigesetzten Arbeitskräften, 

die ehemals in Staatsunternehmen be­

schäftigt waren, konnten 4,40 Mio. 

wieder beschäftigt werden. Die Quo­

te der registrierten Arbeitslosen in den 

Städten lag Ende 2003 bei 4,3%, eine 

Zunahme um 0,3 Prozentpunkte ge­

genüber 2002.

Als besondere Probleme in der wirt­

schaftlichen und sozialen Entwicklung 

des Jahres 2003 nannte das Statistik­

amt das langsame Wachstum der bäu­

erlichen Einkommen, die großen He­

rausforderungen an den Arbeitsmarkt 

und die soziale Sicherheit, Engpässe 

im Transportsektor und bei Energie­

lieferungen, den sehr hohen Umfang 

der Anlageinvestitionen, „blinde“ In­

vestitionen und die daraus resultieren­

de Expansion von Produktionskapa­

zitäten mit geringer Qualität in be­

stimmten Industrien, die hohen Ein­

kommensunterschiede zwischen einzel­

nen Bevölkerungsgruppen und den zu­

nehmenden Druck auf die Ressourcen­

ausstattung und die Umwelt.

Saatfläche für Getreide bei nur noch 

99,41 Mio. Hektar, ein Rückgang um 

4,48 Mio. Hektar.

Während der Output auch bei öl- 

und zuckerhaltigen Pflanzen rückläu­

fig war, entwickelte sich die Viehzucht 

positiv; der Fleischoutput stieg um 

5,1% gegenüber dem Jahr 2002.

Outputentwicklung im Agrarsek­

tor 2003

Mio. t %*

Getreide 430,67 -5,8

Ölhalt. Pflanzen 28,05 -3.2

- Erdnüsse 13,37 -9,8

- Rapsöl 11,41 8,1

Baumwolle 4,87 -0,9

Zuckerhaltige

Pflanzen 96,70 -6,1

- Zuckerrohr 90,61 0,4

Tabak 2,01 -5,7

Fleischoutput 69,20 5,1

Aquatische

Produkte 46,90 2,8

* Veränderung gegenüber 2002.

Gesamtwirtschaftliches Wachs­

tum 2003

Mrd.

RMB

%*

BIP 11.669,4 9,1

- Primärsektor 1.724,7 2,5

- Sekundär­

sektor

6.177,8 12,5

- Tertiärsektor 3.766,9 6,7

- Finanzen/

Versicherung

k.A. 6,9

- Groß-/

Einzelhandel

k.A. 6,6

- Immobilien k.A. 5,3

* Veränderungsrate gegenüber 2002.

2 Entwicklung des Agrarsek­

tors

Für das relativ niedrige Wachstum im 

Agrarsektor ist vor allem der Rück­

gang der Getreideproduktion um 5,8% 

verantwortlich. Allerdings ist diese 

Entwicklung zumindest teilweise auf 

eine Strukturanpassung im Getreide­

anbau zurückzuführen, die das Ziel 

verfolgt, Sorten mit höherer Quali­

tät Vorrang einzuräumen. Anderer­

seits wurde die Saatfläche für Getrei­

de weitaus stärker reduziert als staat­

lich vorgegeben war. Insgesamt lag die

3 Entwicklung des Industriesek­

tors

Die gesamte industrielle Wertschöp­

fung legte im Jahr 2003 um 12,6% zu. 

Besonders schnell, und zwar mit ei­

ner Wachstumsrate von 17%, stieg die 

Wertschöpfung der Unternehmen, die 

mehr als 5 Mio. RMB Umsatz aufwie­

sen. Als positiv wird die Entwicklung 

der Hightech-Unternehmen herausge­

strichen, deren Anteil sich auf 20,6% 

erhöhte.

Hohe Outputwerte wiesen eine Rei­

he von Industriezweigen auf, insbe­

sondere Haushaltselektronik, Informa- 

tions- und Kommunikationstechnolo­

gien und Automobilbau. Die Wert­

schöpfung der Kfz-Industrie erhöhte 

sich gegenüber 2002 um 22%. Die 

Produktion vieler schwerindustrieller 

Produkte wies ebenfalls zweistellige 

Wachstumsraten auf. Dies trifft u.a. 

für Stahl und NE-Metalle sowie für die 

Energieproduktion und den Kohleout­

put zu.

Wertschöpfung der Industrieun­

ternehmen im Jahr 2003

Mrd.

RMB

%***

Wertschöpfung

Industriesektor

5.361,2 12,6

Wertschöpfung 

der Industrieun­

ternehmen*

4.104,5 17,0

- Staatsunter­

nehmen bzw. 

staatlich 

kontrollierte 

Unternehmen

1.940,8 14,3

- Kollektivunter­

nehmen

278,7 11,5

- Aktien­

unternehmen

1.687.8 18,3

- Unternehmen 

mit Auslands­

kapital**

1.117,4 20,0

Leichtindustrie 1.465,3 14,6

Schwerindustrie 2.639,2 18,5

* erfasst sind nur staatliche und nicht­

staatliche Unternehmen ab einer Größe 

von 5 Mio. RMB Umsatz; die Addition 

der verschiedenen Wertschöpfungsberei­

che ergibt nicht die Wertschöpfung in der 

Rubrik 2.

** einschließlich Unternehmen aus Tai­

wan und Hongkong.

*** Veränderung gegenüber 2002.

Die Gewinnentwicklung im Industrie­

sektor verlief positiv. Von 39 Indust­

riezweigen verzeichneten 38 einen Zu­

wachs ihrer Gewinne. Die Ausweitung 

der Gewinne in den Branchen Petro­

leum- und Erdgasförderung, Herstel­

lung von Transportausrüstungen, NE- 

Metallindustrie (Verhütten und Wal­

zen), Chemieindustrie und Energieer­

zeugung trugen mit 48,7% fast die 

Hälfte zum gesamten Gewinn bei. Die 

Gesamtgewinne der Unternehmen ab 

einer Größe von 5 Mio. RMB Um­

satz beliefen sich auf 815,2 Mrd. RMB, 

ein Anstieg um 42,7% gegenüber 2002. 

Auf die Staatsunternehmen und staat­

lich kontrollierten Unternehmen ent­

fiel ein Anteil von 378,4 Mrd. RMB 

(+45,2%).
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* Veränderung gegenüber 2002.

Outputentwicklung ausgewählter

Industriezweige im Jahr 2003

Output

(Mio.

Stück)

%*

Farb-TV 65,414 26,7

Haushalts-

Kühlschränke 22,426 40,3

Klimaanlagen 49,934 59,3

Kfz 4,4439 36,7

- Pkw 2,0201 85,0

Integrierte

Schaltkreise 

(100 Mio.Stück) 148,31 54,0

Mobiltelefone 182,314 50,1

Faxgeräte 7,466 151,1

PCs 32,167 119,8

Energieoutput 

(Mio. Standard­

kohleeinheiten) 1.603 11,0

Kohle (Mio. t) 1.667 15,0

Rohöl (Mio. t) 170 1,8

Elektrizität 

(Mio. KW-Std.) 1.910,76 15,5

Stahl (Mio. t) 222,336 21,9

Walzstahl

(Mio. t) 241,194 25,3

10-NE-Metalle

(Mio. t) 12,050 19,1

- Kupfer 1,840 12,7

4 Investitionen

Die Anlageinvestitionen wiesen im 

Jahr 2003 eine Wachstumsrate auf, 

die mit 26,7% deutlich über den Zu­

wächsen der Vorjahre lag. Die staatli­

chen Einheiten und Unternehmen so­

wie staatlich kontrollierte Unterneh­

men wiesen einen Anteil von 72% an 

den gesamten Investitionen auf. Ihr 

Investitionsvolumen stieg um 28,2%. 

Wird nach Investitionen in den In- 

vestbau (vor allem Infrastrukturein­

richtungen), Modernisierung von An­

lagen und Investitionen in Immobili­

en und Grundstückserschließung un­

terschieden, dann entfielen auf die ers­

te Kategorie ein Anteil von 41,2%, auf 

die zweite Kategorie ein Anteil von 

15,3% und auf die dritte Kategorie ein 

Anteil von 18,3%.

Das Wachstum der Anlageinvestitio­

nen in der verarbeitenden Industrie 

war besonders schnell. Extrem ho­

he Wachstumsraten verzeichneten die 

Stahlindustrie (+96,6%), Zementin­

dustrie (+122%), Automobilindustrie 

(+87,2%), Textilindustrie (+80,4%) 

und Kohleindustrie (+52,3%).

Anlageinvestitionen 2003

Mrd.

RMB

%*

Anlageinvestitio­

nen 5.511,8 26,7

- staatliche

Einheiten 3.974,8 28,2

- kollektive 780,7 30,4

- individuelle 756,3 16,0

- Investbau 2.272,9 28,7

- Modernisierung. 844,4 25,1

- Immobilien 1.010,6 29,7

* Veränderung gegenüber 2002.

5 Aussenwirtschaftliche Ent­

wicklung

Die Zahlungsbilanz wies im Jahr 

2003 einen Handelsbilanzüberschuss 

von 25,5 Mrd. US$ aus, ein Rückgang 

um 4,9 Mrd. US$. Die Devisenreser­

ven erhöhten sich mit dem Zufluss von 

ausländischem Kapital weiter und la­

gen Ende 2003 bei 403,3 Mrd. US$. 

Dies waren 116,8 Mrd. US$ mehr als 

Ende 2002.

Die Statistiken zur Außenhandelsent­

wicklung zeigen eine Zunahme des Ge­

samthandels um 37,1%, der Expor­

te um 34,6% und der Importe um 

39,9%. Von besonderer Bedeutung war 

der Veredlungshandel, der einen An­

teil von 47,5% ausmachte. Von den 

Exporten wurden 55% und von den 

Importen 29% im Rahmen des Vered­

lungshandels abgewickelt. Bemerkens­

wert ist auch der Anteil der Hightech- 

Exporte von 25% am Gesamtexport.

* Veränderung gegenüber 2002.

Exporte und Importe im Jahr 

2003

Mrd.

US$

%*

Im- und Exporte 851,2 37,1

- Exporte 438,4 34,6

- Veredlungs­

exporte 241,8 34,4

- Hightech-

Exporte 110,3 62,6

- Importe 412,8 39,9

- Veredlungs­

importe 162,9 33,3

- Hightech-

Importe 119,3 44,0

Der Außenhandel mit den wichtigsten 

Partnerländern entwickelte sich eben­

falls mit sehr hohen Zuwachsraten. 

Auf die USA entfiel der Hauptteil des 

Außenhandels. Nach chinesischen Sta­

tistiken lag der Überschuss im Han­

del mit den USA bei 58,6 Mrd. US$, 

weitaus niedriger als der von den USA 

errechnete Überschuss.

Die schnelle Industrieentwicklung 

führte zu einem schnellen Anstieg der 

Importe von Energie und Rohstoffen. 

So führte China 91,12 Mio. t Rohöl 

ein, ein Anstieg um 31,3% gegenüber 

2002. Ebenfalls hohe Importzuwächse 

entfielen auf raffinierte Erdölproduk­

te (28,24 Mio. t, eine Zunahme um 

38,8%), auf Walzstahl (37,14 Mio. t, 

+51,8%), auf Aluminiumoxid (5,61 

Mio. t, +22,6%) und auf Eisenerz 

(148,13 Mio. t, 32,9%).

* Veränderung gegenüber 2002.

Außenhandel mit ausgewählten 

Ländern im Jahr 2003

Mrd.

US$

%*

Exporte

USA 92,5 32,2

Hongkong 76,3 30,5

EU 72,2 49,7

Japan 59,4 22,7

ASEAN 30,9 31,1

Korea 20,1 29,4

Russland 6,0 71,4

Importe

USA 33,9 24,3

Hongkong 11,1 3,7

EU 53,1 37,7

Japan 74,2 38,7

ASEAN 47,3 51,7

Korea 43,1 51,0

Russland 9,7 15,7

Der Zufluss von Auslandskapital blieb 

auf einem hohen Niveau. Die Zahl der 

genehmigten Investitionsprojekte be­

lief sich auf 41.081 (+20,2%), das ver­

traglich zugesagte Volumen der aus­

ländischen Direktinvestitionen betrug 

115,1 Mrd. US$ (+39%) und der rea­

lisierten Direktinvestitionen 53,5 Mrd. 

US$ (+1,4%). Bei den realisierten 

Direktinvestitionen kam es vor allem 

im Bereich Groß- und Einzelhandel 

zu einem beachtlichen Zuwachs von 

118%, allerdings bei einem niedrigen 

Investitionsvolumen.
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Die neue politische Richtlinie, die in 

dem Dokument formuliert wird, heißt: 

„mehr geben, weniger nehmen und be­

leben“ (duo yu, shao qu, fang hud) 

und umfasst u.a. eine Anpassung land­

wirtschaftlicher Strukturen, Auswei­

tung der Beschäftigung, ein beschleu­

nigter Transfer von Wissenschaft und 

Technologie, Vertiefung der ländlichen 

Reformen, Erhöhung der bäuerlichen 

Einkommen und stärkere Unterstüt­

zung der Landwirtschaft.

Einzelne Maßnahmen in dem Doku­

ment sehen beispielsweise die Un­

terstützung ausgewählter Getreidean­

baugebiete und die Einkommenserhö­

hung der Bauern, die im Getreide­

anbau tätig sind, vor. Genannt wer­

den die Verbesserung von Saatgut, Er­

höhung der Bodenfruchtbarkeit, Be­

wässerungsprojekte, landwirtschaftli­

che Mechanisierung etc. Gleichzeitig 

sollen die Kapazitäten für die Getrei­

deverarbeitung und die Viehzucht ge­

stärkt werden.

Die Restrukturierung zielt auf die Ver­

besserung der Qualität und Sicherheit 

von Agrarprodukten. Maßnahmen zur 

Verhinderung von Tierseuchen sind 

vorgesehen, u.a. ein neues Veterinär­

system. Auch hierfür sollen mehr Mit­

tel bereit gestellt werden, die in die 

industrielle Verarbeitung von Agrar­

produkten in den ländlichen Gebie­

ten sowie in Ausbildungsmaßnahmen 

und Dienstleistungen für Bauern flie­

ßen sollen.

Die Entwicklung des sekundären und 

tertiären Sektors in den ländlichen Ge­

bieten soll die Einkommenskanäle für 

die Bauern diversifizieren. Hierzu zäh­

len Anpassungsmaßnahmen der nicht­

landwirtschaftlichen Unternehmen so­

wie die Gründung neuer Unterneh­

men, die Agrarprodukte verarbeiten 

und vermarkten. Gleichzeitig sollen 

Bauern als Privatunternehmer Zutritt 

zu mehr Industriesektoren erhalten, 

u.a. auch zu den Bereichen Infrastruk­

tur und öffentliche Einrichtungen. Das 

privatwirtschaftliche Engagement der 

Bauern soll durch steuerliche und an­

dere Maßnahmen gefördert werden.

Eine weitere Politikmaßnahme im o.g. 

Dokument sieht die Verbesserung der 

Rahmenbedingungen für Bauern vor, 

die in den städtischen Gebieten Be­

schäftigung suchen. Bestehende dis­

kriminierende Bestimmungen und Ge­

bühren sollen abgeschafft und ihnen 

das Recht auf Ausbildung für ihre Kin­

der, berufliche Bildungsmaßnahmen, 

etc. zugesagt werden. Die Stärkung 

der beruflichen Aus- und Weiterbil­

dung wird als wichtige Maßnahme an­

gesehen, um die Wettbewerbsfähigkeit 

der Arbeitskräfte aus den ländlichen 

Gebieten zu stärken, und die Lokal­

regierungen werden dazu aufgerufen, 

entsprechende Programme zu konzi­

pieren.

Das Dokument betont außerdem die 

wichtige Rolle des Marktes bei der 

Distribution von Agrarprodukten. Im 

Einzelnen soll der Aufbau speziali­

sierter ländlicher Genossenschaftsor­

ganisationen für den An- und Ver­

kauf ab 2004 unterstützt werden. Die­

se sollen Dienstleistungen wie Infor­

mation, Technologietransfer, Ausbil­

dung, Qualitätsstandards etc. anbie­

ten. Auch der Export von Agrarpro­

dukten soll stärker gefördert werden.

Zu den Maßnahmen zur Verbesserung 

der ländlichen Einkommen zählt auch 

die Reform des Landnutzungssystems, 

insbesondere die Kompensation von 

Bauern, die Nutzungsrechte für den 

Bau von Industriegelände und Stra­

ßen zurückgeben mussten. Weiterhin 

soll ein System direkter Subventio­

nen für die im Getreideanbau täti­

gen Bauern ab 2004 eingeführt wer­

den. Ziel ist es, die Einkommen der 

Bauern zu sichern. Auch die Reform 

der Umwandlung von Gebühren in 

Steuern soll fort geführt werden. Ab 

2004 wird die Landwirtschaftssteuer 

um einen Prozentpunkt gesenkt und 

die Besteuerung spezieller Agrarpro­

dukte - mit Ausnahme von Tabak 

- abgeschafft. Zusätzlich soll der Fi­

nanzsektor in den ländlichen Gebie­

ten reformiert werden, insbesondere in 

den Bereichen Postsparbanken, länd­

liche Kreditgenossenschaften und Ver­

gabe von Krediten durch die Bank of 

Agricultural Development.

Armutsbekämpfung auf dem Land ist 

ebenfalls als Ziel im Dokument fest­

gehalten. Die Mittel hierfür sollen er­

höht und zur Verbesserung der Pro- 

duktions- und Lebensbedingungen der 

Bauern eingesetzt werden. Vor allem 

arme Bauern in Gebieten, die von 

Naturkatastrophen heimgesucht wur­

den, sollen stärker unterstützt werden. 

(BBC EF, 8.2.04)

Während die im Dokument vorgestell­

ten Maßnahmen keine wesentlichen

Neuerungen darstellen, sondern auch 

in anderen Veröffentlichungen der po­

litischen Führung in den letzten Jah­

ren auftauchen, ist das zugesagte In­

vestitionsvolumen zur Umsetzung der 

Maßnahmen wesentlich höher als ge­

wöhnlich. So will die Zentralregierung 

im Haushalt für 2004 einen Betrag 

von 150 Mrd. RMB (18,07 Mrd. US$) 

bereitstellen, das wären rd. 30 Mrd. 

RMB mehr als im letzten Jahr. (BBC 

EF, 9.2.04)

Nach Einschätzung von Han Jun von 

der Agrarabteilung des Development 

Research Center beim Staatsrat, wird 

die Reduzierung der ländlichen Steu­

ern um einen Prozentpunkt die Be­

lastungen der Bauern um 11,8 Mrd. 

RBM senken können. Darüber hinaus 

könnten die Bauern mit direkten Sub­

ventionen in Höhe von über 10 Mrd. 

RMB (1,2 Mrd. US$) von der Zent­

ralregierung rechnen. Weiterhin wer­

de ein Teil der Erlöse aus Landver­

käufen für die Unterstützung der länd­

lichen Entwicklung bereitgestellt wer­

den. Han Jun zufolge handele es sich 

hier um eine Summe von rd. 300 Mrd. 

RMB. (XNA, 10.2.04)

Von besonderer Bedeutung für die 

ländlichen Einkommen ist auch die 

rechtlich bessere Absicherung der 

Pachtverträge für die Nutzung von 

Agrarflächen durch die Bauern und 

die Kompensation bei der Inanspruch­

nahme des Landes durch die Lokalre­

gierungen. (BBC EF, 2.2.04) -schü-

SVR Hongkong

28 Der Ton aus Beijing wird 

schärfer

Die Zentralregierung in Beijing führt 

seit Anfang Februar eine regelrech­

te Propagandakampagne gegen pro­

demokratische Kräfte der Sonderver­

waltungsregion durch. In einer Viel­

zahl von Artikeln der staatlichen Me­

dien wurde nachdrücklich dazu auf­

gerufen, dass Hongkongs Regierende 

„Patrioten“ sein müssten. Scharfe ver­

bale Attacken richteten sich zum Teil 

namentlich gegen oppositionelle Ab­

geordnete der Legislativversammlung 

und andere Gruppen, die allgemeine




